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Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkaus
am Donnerstag , den 22 . d . Mts.

vormittags ' /r12 Uhr
auf dem hies . Rathausim öffentl. Auistreich aus

Meistern Abt. 3 Farrnplmte :
14 St . Forchen und

2 „ Tannen zus. 15,68 Feftm .
Stammholz I . — IV . Cl.

Den 15 . März 1894 .
Stadtschultheißenamt :

BäHner.
Durch Kauf aus 2 Konkursmassen diu

ich in der Lage

Hlchren
zu noch niedagewesenen Preisen zu verkaufen.

Emil Ruß .

Ausverkauf i«
Kinder -Schürzen

von 30 ^ an , sowie
Kleidchen

von 1 ^ an empfiehl !
Luise Bolz , Hauptstraße 130.

Geschäftsverlegaag L Empfehlung.
Einem verehrten Publikum WiidbadS und Umgebung zeige ich hie -

mit an , daß ich mein Geschäft in das bisher Schobertsche Haus
Hauptstraße Nr . 82 verlegt habe und empfehle ich mein gut sortiertes
Lager in

in solider und preiswürdiger Ware.
Bei Anlegung von

Hnustelegraphen, TelephmmnlageNi
sowie allen verkommenden

elektrotechnischen Arbeiten u. Reparaturen
halte ich mich den geehrten Hoteliers U - Billabesttzern durch geüblk Praxis bestens
empfohlen und sichere bei Verwendung nur la Ware von Geschäftshäusern 1 Ranges
billige Preise zu.

Hochachtungsvoll
Gcrvf Wolt , Uhrmacher.

H8 . Referenzen über seither gemachte Arbeiten sieben zu Diensten .

Eine Birne von wunder¬
barer Tragbarkeit!

(Genannt Dornbirne.)
Von obiger Sorte habe ich eine größere

Partie
edeLreiser ;

dieselbe durch Versuch erprobte Birne (Most¬
birne) gedeiht bei uns am allerbesten und
ist jedermann zu empfehlen, auch wird für
daS Fortkommen derselben Garantie geleistet .

Ernst Wackcr, HandclSgärtner .
Schöne frisch gewasserte

Stacks Fische
per Pfd. 20 empfiehlt

Chr. Batt .
Sehr schöne

Zwetschge«
sind zu haben bei I . F . Gutbub.

W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes Lager in

ausgestellt .
und sind solche im Laden gegenüber Herrn Kaufmann Fr

KurL Schulmeister,
Schreiuermeister .

Treiber

Ai- ^ -P-

halte meine

50klK . Vitilvol
bestens empfohlen

^ Dmm6iitlial6rkä86 ! Reines Leinöl
empfiehlt bestens Chr . Pfa » .

' ist zu haben bei I . F . Gutbub .



Schöne

empfieblt

Biruschnit ; und
Zwetschgen

Ehr . Batt .

VorlLaii8 - 8t0lktz
in weiß

per Meter )
in schmal ) v °n 15 ^ an
per Meter ) ^ .

in breit )
V° " 60 ^ an

bis zu den feinsten empfiehlt
Frau Luise Bolz ,

Hauplsir . 130 .

Eine kleinere Wohnung
mit Holzplatz und Spaicher samt Wasserleit¬
ung , hat an eine kleinere Familie bis Georgii
zu vermieten.

Christian Nettstatt,
König -Karlstr. 84-

I " Stcck-Zwiebel
(Zittauer Riesen)

per Liter 30 rmpfi hlt
Ernst Wacker . Handelsgärtner.

Graste Auswahl !
Vamvu -, MäeLtzL - uuti

ausnahmsweis billig bei
G - Riexinger.

Laudeubacher
Kir -chenbclutose
L 1 Ziehung 30. Mai 1894.

find zu haben bei Carl Wilh . Bott .
Alle Sorten

Gemüse- u. Blnmen -
Samen

von einer der größten Samenzüchtercien
Deutschlands , ist in größeren und kleineren
Quantitäten st . IS zu haben bei

Ernst Wacker , Gär« , r .

Xii8vei !< ruit '
.

Von heule an verkaufe ich eine Partie

HiM ' slimeN - Refle
von 50 an per Meter , sowie

Aih u . Kattun
von 40 an und sehe zahlreicher Abnahme
entgegen.

Frau Luise Bolz , Hauptstr . 130 .

_ Preis 30 Pfg . » M»
empfiehlt Ehr . Pfau .

Kaffee
in alle » Sorten empfiehlt

Gustav Hammer .
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Neins reickkNtiAe , mit 6em leinsten ^uLAestNtete

08 t 6 r - ^ U 88 teIIULK
kabs ick eröffnet unä laäe 2U ^aklreickem Lesueke treunä -
lickst ein .

lud . (4 . Ickrickevbel'Ker.
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sind von Mk . 15 .— an vorrätig am Lager bei
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W i l d b a d .

Großes Schiihloaren-Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,Damen u . Kinder als : Herren -Zug - « . Hacken -
stiefel , schwarze Lastittg-Zug-Schuhe , Schnür «,
Segel -, Stramin -, Plüsch- u. gelbe Leder-Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Znngenstiefel und Wald-Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub -
und gelbe Leder - Schuhe , feine Bastschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,von den kleinsten an , Zug - , Schnür -, Zeug -, Knopf - u . Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt .

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Das Reinigen nnd Dämpfen älterer Bettfedern besorgt auf

das sorgfältigste und billigste

With . Mkner .
Tnnivcrcitl Wildbad .

Heute Samstag , 17 . ds . MlS .
abends 8 Uhr

Versammlung im
Lokal .
Der Borstand .
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Lnutol 8. 20 , 25, 40 u . 50 ? iA .
überall ru baden 7515

In Wilckbnck bei Ilrn . ^ xotbeirsr
llr . LletLAei ' . 12 )

Im Kleider- » . Wciß-
uitheil

in und außer dem Hause empstehit sich besten -
Marie Wirth ,

im Hanse d a Herrn I . Rist len .

^ ekleuätzrliouiK
emfieblt Ehr . Pfau .

Neueste Nachrichten .
Häsen , 15 . März . Gestern morgen ver¬

breitete sich wie ein Lauffeuer die Nachricht,
Frau Bäcker Sprenger sei durch unvor¬
sichtiges Umgehen mit einer Schußwaffe ver¬
unglückt. Tue ans Anzeige deS Landjägers
S >ahl von Calmbach heute abend erfolgte
gerichtliche Untersuchung des Falles ergab
Verdachtsgründe gegen den Ehemann und
führte deshalb zur vorläufigen Verhaftung
desselben. Die Frau liegt schwer verletzt
darnieder , da sich die Schußwunde von einem
9 inrn Revolver in der rechten Lunge be¬
findet . Weiteres bleibt abzuwaricn .



>
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Rundschau .
— Panorama Kreuzigung Christi . Ein

hervorragendes Kunstwerk wurde in Sluit -

gart in den letzten Wochen der allgemeine »
Besichtigung zugänglich g>macht ; es ist die-
das Kolossalrtindgemälde „ Die Kreiizigung
Ehristi "

, welches dieser T ' ge in dem Pano¬
rama an der Lindenstraße fertiggestellt wor¬
den ist . Nachdem die Darstellung de « Kampfes
der Württ - mberger bei Champigny Villiers ,
sowie die Ansicht des Nordseebades Helgo¬
land längere Zeit in dem Panorama zur
Schau gesollt waren , beschlossen die Eigen¬
tümer , ein n,n ö und eigenartiges Gemälde
anfertigen zu lassen . Neu » Monate lang
haben die Münchener Künstler Frosch , Krieger
und Leigh mit unermüdlichem Fleiße gear¬
beitet , und es ist ihnen in der Thai auch
gelungen , ein Bild zu schaffen , welches —

ohne Ucbertreibung darf die« gesagt werden
— eine der ersten Sehenswürdigkeiten unserer
Residenz bilden wird . Die Künstler haben
cigenS für diesen Zweck ausgedehnte Studien
im heiligen Lande gemacht , so daß dem Ge¬
mälde eine besondere landschaftliche Natur -
treue nachgerühmt werden muß . Beim Ein¬
tritt in das Panorama fällt der Blick sofort
auf die KreuzigungSgrnppe , die in edler Auf¬
fassung dargestellt ist . Zu Füßen des Kreuzes ,
an welchem der Heiland hängt , kniet Maria
Magdalena . Davor stehen die Müller Gottes
und der Evangelist Johannes ; weiter steht
man Longinns mit der Lanze , Simon von
Cyrcne , Joseph von Arimaihia , Lazarus und
feine Schwester , Nikodemus , die um das
Kleid des Herrn würfelnden Soldalten und
im Hintergründe liegt daS Moabiter Ge¬
birge , der Berg des Aergernisses und der
Berg de » bösen Rates . Unmittelbar hinter
der Gruppe breitet sich aus der südliche Teil
der Stadt Jerusalem mit dem herodianischen
KönigSpalast , dem Hippodrom und den be¬
rühmten drei Türme », welche bekanntlich bei
der Zerstörung übrig blieben . Etwas weiter
nach links gerückt stehen die charakteristischen
Figuren des Anna » nnd Kaiphas , letzterer
in großer Bewegung das Volk aufwiegelnd .
Besonders hervorzuheben ist noL die weitere
Ansicht von Jerusalem mit dem Tempel nebst
der salomonischen und herodianischen Halle ,
sowie den verschiedenen EingangSlhoren , ferner
das Landhaus Josephs von Arimaihia mit
dem für den Heiland bestimmten Felsengrab ,
die Ansichten de « Oelbergs , der JeremiaS -
grotte , der Straße nach Bethlehem , Damas¬
kus , Jaffa und endlich die Partie des Bildes ,
auf welcher der in Heller Verzweiflung davon -
eilende Judas Jschariot skizziert ist . Als
äußerst gelungen sind die Verbindungen zwi¬
schen Malerei und plastischer Darstellung zu
bezeichnen , nur ein sehr geübtes Auge ver¬
mag zu unterscheiden , wo das Gemälde auf¬
hört , Zeltlager für eine Karawane , Sand¬
steinselsen und das Dach eines orientalischen
Hauses liegen unmittelbar , der Wirklichkeit
nachgebildet , vor dem Auge de « Beschauers .
Die Farben des Bildes sind sanft abgetönt ,
nirgends sind schreiende Gegensätze zu be¬
merken , der landschaftliche Teil ist mit be¬
sonderer Sorgfalt durchgesührt , aber auch der
figürliche Teil verdient alle Anerkennung .
Das Ganze ist wie aus einem Guß gearbeitet
und übt eine mächtige und nachhaltige Wirk¬
ung auf den Beschauer aus . Da « Pano¬
rama der Kreuzigung Christi wird zweifels¬
ohne für lange Zeit eine hervorragende An¬
ziehungskraft aus die Bewohner von Stadt

und Land auSüben , da c» in der Thai das
Grvßaetigste ist , was man sich denken kann .

Ludwigsburg , 13 . März . Das Feld -
ariillerieregimenl Nr . 29 beging gestern laut
L . Ztg . das Gedurlsfest seines RegimentS -
chefs , des Pnnzregenten Luilpold von Bayern ,
welcher mit diesem Tage in das 75 . Lebens¬
jahr eingetreten ist . Das Kasino nnd die
Kascrnengebäude hatten festlichen Schmuck an¬
gelegt und geflaggt . In den Morgenstunden
spielte die RegimentSmustk vor den Wohn¬
ungen des Brigadekommandeurs General¬
majors v. Hüpeden und des Regimentskom¬
mandeurs Obersten v . Flaiz . Um 11 Uhr
war das ganze Regiment zum Apell im gis¬
sten Reithause angelreten ; der Herr Regi¬
mentskommandeur hielt eine auf den Festtag
bezügliche Ansprache , gipfelnd in einem Hoch
auf den Prinzrepenten , worauf dieRegimenls -
mnstk die bayerische Hymne spielte . Im
Kasino vereinigte sich das Olfiziercorp » zur
Festtafel ; die Mannschaften erhielten ein
Festessen und waren den ganzen Tag dienst¬
frei .

— In Vaihingen a . E - brach beim
Bau eines Bierkellevs das Gerüst . Von
9 Maurern , die herabstürzten , wurde ein
Illjähriger Lehrling schwerverletzt . Die üb¬
rigen kamen mit leichteren Verletzungen da¬
von .

Kirchheim u . T , 13 . März . G stern
abend hat unter dem Vorsitz von Hofprediger
Dr . Braun , Vorstand des württ . Gustav -
Advlf - VercinS , die konstituierende Sitzung
des KomiteS für die Festfeicr dieses Jahres
stattgefunden . Vorläufig sind die Festtage
auf den 10 . und 11 . Juli festgesetzt worden ,
und es haben sich innerhalb des KomiieS so¬
fort einzelne Kommissionen gebildet , die nach
verschiedenen Richtungen für das Fest thätig
sein werden . Die einzelnen Festakte werden
sich in seither üblicher Weise aneinander¬
reihen : die Delegiertenversammlung im Ver -
einShans , die gesellige Vereinigung in der
Turnhalle , und das Festmahl wird wohl in
den Räumen siatifinden können , wo eine so
treue Anhängerin der Sache , Herzogin Hen¬
riette , ihren Lebensabend verbrachte . Es sind
vorzügliche Redner für die kirchliche Feier in
Aussicht genommen und werden sonstige Ver¬
anstaltungen getroffen , die den Festgästen den
Aufenthalt in Kirchheim lieb machen werden .

Möckmühl , 13 . März . Diesen Mittag
ertrank der 6jährige Knabe dcS Waldschützen
M . in der zur Zeit stark gehenden Scckach .
Derselbe wollte sich die Hände waschen , be¬
kam das Uebergewicht , stürzte inS Wasser
und wurde von den Wellen fortgeriffen .
Trotz sofort herbeigcholter ärztlicher Hilfe
konnte der Kleine nicht wieder zu Leben ge¬
bracht werden .

Neuenbürg , 13 . März . In Rothenbach
ereignete sich am Freitag abend ein Eijen -
bahnunfall . Ein Weichenwärter fuhr mit
6 leeren Güterwagen von der Station dem
Hslzschneidewerk zu . Da das Gefäll ein

ziemlich starkes ist und die 4 vorderen Wagen
nickt angeknppclt waren , rasten dieselben bis

zum Ende des Geleises , wo 3 von ihnen
über die Böschung stürzten . Einige Bäume
verhinderten den Sturz in die Enz . Die
seit gestern an der Unfallstelle beschäftigten
Arbeiter der Rortweiler Werkstätte werden
noch eine harte Arbeit habe » , bis die zum
Teil in den Boden eingegrabenen Wagen
gehoben sind .

Nagold , 9 . März . Zur Aspiranten¬

prüfung , die in dieser und der kommenden
Woche im hiesigen Schullehrerseminar statt -
findet , wird sich Heuer eine größere Anzahl
von Prüflingen als in den letzten Jahren
einfinden . Von den 58 an der Prüfung sich
beteiligenden vierzehn - und fünfzehnjährigen
Aspiranten sollen aber , wie man hört , nur
30 — 33 Aussicht habe » , in den Schulstand
ausgenommen zu werden .

Herrenbcrg , 10 . März . Gestern abend
hatten die in der Gemeinde Gärlringen woh¬
nenden Brüder Motteier aus geringfügigem
Anlasse Wortwechsel ; in dessen Verlauf nahm
einer der Brüder eine Spaltaxt und schlug
mit dem schneidigen Teile derselben seinem
Bruder die Rippen durch , so daß nun letz¬
terer lebensgefährlich Verletzt darniederliegt .
Der Thäter , der geistig etwas beschränkt sein
soll , wurde dem Gerichte übergeben .

Biberach , 12 . März . Am gestrigen
Sonntag verlammelle sich im Gasthof zum
Schützenhans dahier der Ausschuß des Würt -
tembergischen Zimmerschützenbundes unter dem
Vorsitz ches BundeSschützenmeistersLsymüller
von Ulm zum Zw ck der Berratung und
Feststellung des Programms für das im
Laufe dieses Sommers in Biberach stattsin -
dende 3 . Bundesschießen ; außer Ulmer und
Bibcracher Ausschußmitgliedern beteiligten sich
an dieser Sitzung Apotheker Rehm von
Munderkingcn , Obcramtstierarzt Müller von
Blaubcnren und Otto Bühl aus Stuttgart ,
w - lch letzterer in freundlichen Worten die
Grüße der Unterländer Schützenbrüder über¬
brachte . In einheitlicher Weise gelangte ein
allseits befriedigendes Programm zu stände ;
bei der günstigen Lage und der rühmlich be¬
kannten Gastfreundschaft der Stadt Biberach
steht ein großer Besuch und ein schönes Fest
in Aussicht .

Karlsruhe , 9 . März . In den Kreisen
der hiesigen Geschäftswelt wird eine direkte
telephonische Verbindung mit Stuttgart an¬
gestrebt . Der Stadtrat hat sich diesem Be¬
streben angeschlossen .

— Die Pitte um Verhaftung . Dieser
Tage trat zu dem Gendarmen Brill in Utze¬
rath ein Arbeiter heran und sagt : „ Sie
können sofort 300 ^ verdienen , ich bitte ,
mich zu verhaften . Ich hatte 7 Jahre Zucht¬
haus in Ziegenheim abzubrummen , brach
1878 mit einem Gefährten aus , wir ent¬
kamen nach Frankreich und dienten in der
Fremdenlegion . Nach dem Tode meines
Freundes hielt ich cs in Algier nicht aus ,
ich desertierte , kam nach Deutschland und
hielt mich hier unter falschem Namen auf .
Jetzt bin ich dessen auch müde und will wie¬
der ins Zuchthaus . Es sind auf meine Er¬
greifung 300 ^ Belohnung gesetzt und die
sollen Sie verdienen . " Sprachs , ließ sich
verhaften und die Geschichte stellte sich als
wahr heraus .

— Die für die Hinterbliebenen der auf
der „ Brandenburg " Verunglückten veran¬
staltete Sammlung hat bis jetzt etwas über
100 000 ^ ergeben . Der „ Vulkan " sandte
5000

— Wegen Ermordung ihres Gatten ,
des Bauern Leonhard Zimmermann in Dün¬
zelbach bei Bruck , wurde dessen Witwe , The¬
rese , zum Tode verurteilt . Die Frau unter¬
hielt , obgleich Mutter von 9 Kindern , ein
Liebesverhältnis mit einem bei ihrem Mann
beschäftigten Taglöhner Namens Kurtz und
lebte mit ihrem Mann in beständigem Streit
und Zank , bi- sie endlich den Entschluß



faßte , ihn aus der Welt zu schaffen , wobei
ihe Liebhaber Kurtz ihr half . Gegen letzteren
wurde gleichst das Todesurteil ausgesprochen .

Rom , 14 . März . In Grössotto, Pro¬
vinz Landrio , stürzte während eines Begräb¬
nisses ein Teil der Umfassungsmauer des
Friedhofes ein und verschüttete zahlreiche
Personen , 5 wurden getötet , 36 verwundet .

Rom , 13 . März . Der 2 . Kassierer der
päpstlichen Finanz - Verwaltung ist nach Ver¬
untreuung von fast einer halben Million Fr .
durchgegangen . Der Vatikan zögert vorläufig
noch, die Hilfe der italienischen Polizei in
Anspruch zu nehmen .

— Die „ Daily News "
, welche nach der

Abstimmung vom SamStag die Annahme
des deutsch - russischen Handelsvertrags dis¬
kutiert , schreibt : Der Vertrag ist eine große
That , wir sagen ausdrücklich , eine größere
That , als die Triple - Alliance . Der Ver¬
trag ist mehr als eine blaße Krönung des
Bismarckschen Werkes . Bismarcks Traum
war , mit Rußland in eine Alliance zu treten .
Es gelang ihm das einen Augenblick , aber
er konnte Rußland nicht darin festhalten .
Sein Nachfolger brachte es zu Wege , und
zwar durch ein Arrangement , welches Ruß -

Der gefährlicheAmdwerks -
tmrsche.

Humoreske von R . Zennkk .
Nachdruck verboten .

2 .
„ Um Gotteswillen , Menschs , was habt

Ihr denn ? rief Schwuppke aus , angstvoll
auf seinen Begleiter starrend .

„ Nichts , nichts, " erwiderte mit dumpfer
Stimme , streckte aber die Zunge heraus , stieß
dann wiederum ein markerschütterndes : „ Hu ,
Hui " aus und schnappte mit den Zähnen
ganz richtig nach der großen Nase des Fnhr -
werksbesitzers , so daß derselbe ous ' s Neue
ganz entsetz! zurückfuhr , während die blühende
Röte seines Gesichlö vor Schreck in ein fahles
Bleich umschlng .

„ Seid Ihr denn verrück ! ? " keuchte
Schwuppke , indem ihm schier der Angstschweiß
auf die Stirn trat .

„ Verrnckl ? " lautete die Gegenfrage des
unheimlichen Reisegefährten , welcher hierbei
wiederum die sürchterlichNen Fratzen schnitt ,
„ hm , ich habe so meine Anfälle , wissen Sie ,
wenn es so heiß ist und ein Gewitter am
Himmel steht, wie heute . Und das kommt
daher , mein lieber Herr, " — und der un¬
heimliche Fahrgast rückte ganz dicht an den
unseligen Schwuppke heran — daß ich vor
einiger Zeit von einem tollen Hunde gebissen
worden bin , die Bißstelle wurde mir zwar
damals ausgebrannt , doch — "

Weiter kam der sonderbare Mensch mit
seinen Darlegungen nicht , denn mit einem
einzigen Riesensatze , den man der behäbigen
Figur <L>chwuppke 's gar nicht hätte zutrauen
sollen , war der entsetzte Bauer , ohne die
geringste Rücksicht auf seine Gliedmaßen zu
nehmen , zum Wagen hinausgesprungen und
direkt in ein sich dicht an der Landstraße
hinstreckendeS Kornfeld gestürzt . Dort duckte
sich Schwuppke , an allen Gliedern zitternd ,
nieder , damit ihn der schreckliche Mensch
nicht sehen könne , aber der Handwerksbursche
hatte das Manöver des Bauern sehr wohl
bemerkt und rief wie besessen , das Gesicht

landS Loyalität Frankreich gegenüber keinen
Abbruch ihut . Der Vertrag ist einfach ein
Meisterstück .

Vermischtes .
— Ein Bombardement mit Hühnereiern

hatte eine geschäftliche Differenz im Gefolge ,
die zwischen einem Kaufmann in Moabit
und einem Eierhändler daselbst entstanden
war . Letzterer hatte dem Kaufmann am
Mittwoch zwölf Schock Eier geliefert , die
dieser nicht annehmen wollte . Tags darauf
erschivt nun der Hausdiener des Eierhänd¬
lers wiederum bei dem Kaufmann , um die
Ablieferung zu bewirken . Da die Abnahme
auch diesmal verweigert wurde , so erklärte
der Hausdiener , er werde den Posten Eier
einfach vor dem Laden auf die Straße stellen .
Und so geschah cs auch . Kaum hatte der
Hausdiener den Rücken gewendet , so machte
sich die liebe Slraßenjugcnd über das „ herren¬
lose Gut "

her und erössnete mit den Eiern
ein Bombardement auf die Häuser in der
Nachbarschaft und auf vorüberfahrendc Wa¬
gen . Namentlich war ^s ein Haus in der
Gerhardtstroße , welches dieses sonderbare
Bombardement auszuhalten halte ; es war

schließlich über und über mit dem Rührei
bezogen , so daß es mit Besen gesäubert wer¬
den mußte . — Nunmehr wird das Gericht
zu entscheiden haben , welcher von den beiden
Streitenden die „ Kriegskosten "

zu tragen hat .
— (3000 Husaren 1 Ein lustiges

Stückchen ereignete sich gelegentlich des letz¬
ten Kaisermanövers in einem kleinen Dörf¬
chen nahe Eppingen (Baden ) . Von einer
Compagnie eines dort im Quartier befind¬
lichen Regiments wurden jahraus jahrein zu
Gunsten der Compagniekasse zu billigen Prei¬
sen Cigarren verkauft , die von den Mann¬
schaften mit dem Beinamen „ Husaren " belegt
waren . Als diese eines Tages ausgegangen ,
telegraphierte der Feldwebel lakonisch nach
Karlsruhe : „ 3000 Husaren hierher schicken " .
Großes Erstaunen des betreffenden Telegra -
phenbeamtcn und der ganzen Bürgerschaft .
Schon wurde beschlossen , eine Bittschrift ab -
zuschicken, um klarzulcgen , daß die Gemeinde
nicht im stände sei , neben der schon besteh¬
enden Quartierlast auch noch für Unterkunft
von 3000 Husaren zu sorgen , als ein an¬
kommendes Postkistchen die „ 3000 Husaren "

und bald darauf auch Aufklärung für « die
beunruhigte Bürgerschaft brachte .

dem Versteck Schwuppke ' s zukehrend und auf 's
Neue die wütendsten Grimmassen machend :

„ Hu , hu , hau — Han — hau — hau ! "

Zugleich stellte er sich , als ob er eben¬
falls aussteigen und dem Bauer Nacheilen
wollte und das war demselben denn doch zu
viel . Mil einem Angstruf erhob er sich wie¬
der und flüchtete , ohne auch nur einen Blick
hinter zu werfen , mit Sätzen wie ein ange¬
schossener Hirsch einem nahen Tannengchölz
zu , in dessen Dunkel er verschwand . Der
„ Tolle " aber lachte , ergriff die Zügel und
fuhr in lustigem Trabe dem nicht mehr fernen
Kummelhain zu, wo er mit dem Geschirr
vor der am andern Ende des Dorfes ge¬
legenen Schänke , die im Grunde jedoch ein
ganz ansehnliches , ländliches WirlShauS war ,
hielt . Die Pferde standen kaum , als der
Besitzer der Schänke aus dem Hanse t >at ,
erstaunt e,st die Pferde und den Wagen ,
dann den Führer musterte und nun auSnes :

„ Alle Wetter , das ist ja Schwuppke ' s
Geschirr aus Kimpshcim — wie kommen
Sie denn daz » , bei Schwuppke den Kutscher
zu mach . » und wo steck! denn der Bauer
selber ? "

„ Hm, " erwiderte der Handwerksbursche
ohne Zögern , indem er sein Felleisen nahm
und von dem als Kutschbock dienenden leder -
überzogenen Gestelle in der vorderen Hälfte
des Wagens herunlerkletterte , „ Herr Schwuppke
war so freundlich , mich aus feiner Fahrt
nach Hause unterwegs auszunehmen . Im
Dorfe hier ist er in eines der ersten Güter
hineingegangen , wo er nach seiner Erklärung
Geschäfte hatte , ich sollte unterdessen den
Wagen bis zur Schänke weiterfahren . "

„ Ach so, " meinte der Wirt , der keck im¬
provisierten Erzählung des jungen Menschen
ohne Weiteres Glauben schenkend, „ Schwuppke
erzählte mir neulich , er wolle einmal mit
dem Stoffelbaucr über ein Stück Feld ver¬
handeln , welches der Stoffelbauer in Kips -
heimer Flur besitzt und verkaufen will , viel¬
leicht , daß Schwuppke heute das Geschäft
machen möchte . Aber jetzt wollen wir rasch
die Gäule ausspannen, " fügte er hinzu , „ wir
werden gleich einen tüchtigen G " ß kriegen . "

In der Thal fielen schon die ersten schweren
Tropfen des schon längst drohenden Unwet¬
ters und kaum waren mit Hilfe des herbei -
gerufeneo Knechtes die Pferde Schwuppke ' s
im Stalle geborgen , als das Gewitter unter
heftigem Regengüsse losbrach .

( Schluß folgt .)

Verschiedene ».
Sürth , 28 . Febr . Um von den Bett¬

lern und Landstreichern nicht belästigt zu
werden , hatte ein hiesiger Geschäftsreisender
an seiner HauSthür eui Schild angebracht
mit der Aufschrift : „ Grausam , FußgenS -
darm .

" Da er trotz Aufforderung der Po¬
lizei -das Schild nicht entfernte , erfolgte ein
polizeilicher Strafbefehl , der zu einem Nach¬
spiel vor dem hies . Schöffengericht führte ,
über dessen Ergebnis die „ Köln , VolkSz . "
meldet : Ein als Zeuge geladener Polizei -
biener bekundete , der Angefchnldigte habe zu
ihm gesagt , er habe daö Schild angebracht ,
damit , wenn die Bettler die Aufschrift am
Hause lesen , ihnen die Lust verginge , bei ihm
zu betteln : lharsächtich fei auch kein Bettler
mehr gekommen . Da « Gericht sprach den
Beschuldigten kostenlos frei .

. . ( Fatale Beruhigung .) Frau (zu ihrem
in der Nacht heimkehrenden Galten ) : „ Aber ,
Emil , Du kommst jeden Abend späier heim ;
gestern um 11 Uhr , heutum 12 . Wirb das
denn nicht ander « werden ? " — Mann :
„ O doch , liebe Emma , beruhige Dich nur ,
morgen fange ich wieder mit ein an . "

— Den Wünschen des Publikums ist
Apotheker A . Flügge entgegengekommen und
hat für seinen von den Aerzien als vorzüg¬
liche Salbe bei allen Hautleiden , Wunden ,
Verbrennungen , Verletzungen , Geschwüren rc.
warm empfohlenen Myrrhen - Cröme ^ ) eine
Packung für 50 Pfg . eingeführt , die wird
allen , welche sich bereits von den vorzüg¬
lichen Eigenschaften des Myrrhen - Crsme
überzeugt gewiß willkommen sein . * ) Er¬
hältlich in Dosen ü ^ 1 .— oder in Tuben
zu 50 in allen Apotheken .
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